
Baden-
Wür� emberg

LANDESDELEGIERTENTAG 2026

Klare Beschlüsse und ein 
geschlossener Au� ri� 
Der Landesdelegiertentag der Gewerkscha�  der Polizei 
Baden-Wür� emberg hat ein deutliches Signal gesetzt. 
Die Delegierten haben die gewerkscha� liche Ausrichtung 
für die kommenden Jahre festgelegt, zentrale Beschlüsse 
gefasst und die personellen Weichen gestellt.

Redaktion (TM)

Der Landesdelegiertentag der Gewerk-
scha�  der Polizei Baden-Württemberg 

hat die strategischen Leitlinien für die 
kommenden Jahre festgelegt. Die Delegier-
ten trafen richtungsweisende Entscheidun-
gen, wählten einen neuen Landesvorstand 
und setzten klare gewerkscha� spolitische 
Signale. Die Versammlung verlief geordnet, 
 beschlussfähig und auf Grundlage einer 
umfassenden Tagesordnung.

Erö� nung und formale 
Grundlagen

Die Versammlung wurde ordnungsge-
mäß eröffnet. Nach der Wahl der Verhand-
lungsleitung bestätigten die Delegierten 
die Tagesordnung. Die Mandatsprüfungs-
kommission stellte die Beschlussfähigkeit 
fest. Damit lagen die rechtlichen Voraus-
setzungen für alle weiteren Beschlüsse 
vor.

Totenehrung

Die Totenehrung nahm einen zentralen 
Platz ein. Thomas Mohr führte diese durch. 
Er erinnerte an die verstorbenen Kollegin-
nen und Kollegen und würdigte deren Ein-
satz für Polizei und Gesellscha� . Die Ver-
sammlung erhob sich geschlossen zu einem 
stillen Gedenken. Die Form der Durchfüh-

rung war würdevoll und der Bedeutung an-
gemessen.

Berichte des Landesvorstandes 
und Aussprache

Der Landesvorstand legte seinen Geschä� s-
bericht vor. Er stellte die Arbeit der vergan-
genen Amtsperiode dar und benannte zen-
trale Herausforderungen. Im Fokus standen 
die steigende Einsatzbelastung, wachsende 

Anforderungen im ö� entlichen Raum, ta-
rifpolitische Entwicklungen, Nachwuchs-
gewinnung.

Die anschließende Aussprache war sach-
lich und zielgerichtet. Die Delegierten nutz-
ten die Möglichkeit zur Einordnung und Be-
wertung der Arbeit. Es zeigte sich ein klares 
Stimmungsbild aus der Praxis.

Finanzen und Kon trol le

Der Finanzbericht belegte eine geordnete 
Haushaltsführung. Einnahmen und Aus-
gaben wurden transparent dargestellt. Die 
Kassenprüfer bestätigten die ordnungs-
gemäße Verwendung der Mittel.

Die Delegierten fassten
folgende Beschlüsse:

Genehmigung der Jahresabschlüsse 2022 bis 
2026, Beschluss des Haushaltsplans 2027, 
Entlastung des Landesvorstandes.
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Uli Müller, Carsten Beck, Gundram Lo� mann, Neslihan Bayram, Markus 
Glock, Stephan Krämer, Ulf Dieter und Tobias Haarseim (von links)
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Auch der Landeskontrollausschuss und das 
Schiedsgericht berichteten. Auffälligkeiten 
wurden nicht festgestellt. Die Kontrollme-
chanismen griffen.

Satzungsänderungen

Die vorgelegten Satzungsanträge wurden 
beraten und beschlossen. Die Änderungen 
schaffen eine klare und moderne Grundla-
ge für die zukünftige Arbeit der GdP Baden-
Württemberg. Die Delegierten folgten den 
Vorschlägen nach intensiver Diskussion.

Wahlen und personelle 
Entscheidungen

Ein zentraler Tagesordnungspunkt waren 
die Wahlen.

Gewählt wurden:

• �Zum Landesvorsitzenden: Gundram Lott-
mann

• �Zur Landeskassiererin: Ruth Wöhrle-Haas
• �Zum Landesschriftführer: Uli Müller
• �Zu stellvertretenden Vorsitzenden für den

Bereich Beamte: Ulf Dieter, Markus Glock
und Carsten Beck

• �Zur stellvertretenden Vorsitzenden für den 
Tarifbereich: Neslihan Bayram
• �Zu Beisitzern: Tobias Haarseim und Ste-

phan Krämer

Delegierte zum Bundeskongress

Die Kandidatinnen und Kandidaten stellten 
sich der Versammlung. Die Delegierten ent-
schieden in geordneten Wahlgängen. Die 
Ergebnisse sorgen für einen handlungsfähi-
gen Landesvorstand mit klarer Legitimation.

Ehrungen und besondere 
Auszeichnungen

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf den Eh-
rungen verdienter Mitglieder.

Norbert Stier wurde für 70 Jahre Treue 
zur GdP ausgezeichnet. Thomas Mohr hielt 
die Laudatio. Er stellte die außergewöhn-
liche Dauer der Mitgliedschaft heraus und 

würdigte die gelebte Solidarität über meh-
rere Jahrzehnte. Die Ehrung fand große An-
erkennung in der Versammlung. Darüber 
hinaus wurden engagierte Gremienmitglie-
der verabschiedet und für ihre langjährige 
Arbeit gewürdigt.

Antragsberatung und 
Beschlüsse

Die Delegierten berieten die vorliegenden 
Anträge umfassend. Die Beschlüsse betref-
fen zentrale Themen der gewerkschaftlichen 
Arbeit wie Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen, personelle Ausstattung der Polizei, 
Stärkung der inneren Sicherheit, Weiterent-
wicklung der Organisation.

Die Ergebnisse geben dem neu gewähl-
ten Landesvorstand eine klare inhaltliche 
Orientierung.

Schlusswort und Ausblick

Im Schlusswort wurden die Ergebnisse ein-
geordnet und der Dank an alle Beteiligten 
ausgesprochen. Der Landesdelegiertentag 
hat gezeigt, dass die GdP Baden-Württem-
berg geschlossen auftritt und handlungs
fähig ist.

Die Beschlüsse sind eindeutig. Der Auf-
trag ist klar. Die Umsetzung beginnt unmit-
telbar. Gewerkschaft neu denken! Wichtig 
wie nie!  I
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NEUE WEGE IN DER GdP-BUCHHALTUNG

Finanzabteilung durch  
Dr. Beate Mehlin neu besetzt
Redaktion (TM)

Die GdP baut ihre Verwaltung weiter aus. In der Buchhal-
tung unterstützt Dr. Beate Mehlin künftig die Sachbearbei-

tung. Sie bringt einen vielseitigen beruflichen Hintergrund mit 
und setzt bewusst einen neuen 
Schwerpunkt.

Die Begeisterung für Zahlen, 
Daten und rechtliche Zusammen-
hänge zieht sich durch ihren bis-
herigen Werdegang. Berufliche 
Stationen führten sie unter ande-
rem an das Max-Planck-Institut 
für ausländisches und internatio-
nales Strafrecht. Dort arbeitete sie 
wissenschaftlich zu strafrechtli-
chen Fragestellungen im interna-
tionalen Kontext.

In ihrer Dissertation setzte sie 
sich mit der Bewältigung von Erd-
beben in Italien auseinander. Im 
Fokus standen staatliche Struktu-
ren, Krisenmanagement und recht-
liche Rahmenbedingungen. Dabei 
analysierte sie komplexe Sachver-
halte, bereitete Daten verständlich 
auf und arbeitete sich schnell in 
neue Themen ein. Sie hat für den  
Staatsanzeiger Baden-Württem-
berg Korrektur gelesen und ver-
fasste Artikel. 

Mit dem Wechsel zur GdP hat 
Dr. Beate Mehlin bewusst ei-
nen neuen beruflichen Weg ein-
geschlagen. Sie übernimmt die 

Sachbearbeitung in der Buchhaltung und bringt ihre analyti-
schen Fähigkeiten gezielt ein. Die strukturierte Arbeit mit Zah-
len, die rechtssichere Bearbeitung von Vorgängen und der Blick 

für Zusammenhänge stehen im Mit-
telpunkt.

Die Umstellung der Reisekos-
tenabrechnungen, die künftig aus-
schließlich digital abgewickelt wer-
den, wird eines ihrer Aufgabenfel-
der sein. Das Verfahren reduziert 
den Papieraufwand deutlich. Ein-
reicher und Sachbearbeitung profi-
tieren von klaren Abläufen und we-
niger Bearbeitungsaufwand. Die 
GdP setzt damit auf effiziente und 
zeitgemäße Verwaltungsprozesse.

Die Einarbeitung erfolgt im Team 
der Geschäftsstelle. Die Zusammen-
arbeit ist kollegial und verbindlich. 
Dr. Beate Mehlin wird von Beginn an 
eingebunden und übernimmt schritt-
weise Verantwortung. Ziel ist eine 
stabile und verlässliche Unterstüt-
zung der internen Abläufe.

Für sie steht fest, dass die Entschei-
dung für die GdP mehr ist als ein Ar-
beitsplatzwechsel. Die Verbindung 
von Gewerkschaft und Polizei steht für 
das demokratische Gemeinwesen. Ge-
nau hier möchte sie ihren Beitrag leis-
ten und die Organisation mit ihrer Ar-
beit nachhaltig stärken.  I
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Dr. Beate Mehlin
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ERFAHRUNG TRIFFT ZUKUNFT

10. Bundesseniorenkonferenz der
Gewerkschaft der Polizei in Potsdam
Martin Zerrinius

Alle vier Jahre treffen sich satzungsgemäß 
die Senioren zu ihrer Bundessenioren­

konferenz, dieses Mal fand die Veranstal­
tung zum zehnten Mal am 23. und 24. Fe­
bruar 2026 in Potsdam statt.

Ein Faktencheck bringt es an den Tag, 
von den rund 212.000 Mitgliedern der GdP 
gehören knapp 37.000 der Seniorengrup­
pe an, was bundesweit einem Anteil von 
17,3 Prozent entspricht, anders in Baden-
Württemberg, hier ist der Seniorenanteil 
über 20 Prozent.

111 Delegierte waren zur Konferenz ein­
geladen, 107 waren anwesend, darunter die 
sieben baden-württembergischen Delegier­
ten Alois Niecholat (BG Offenburg), Wolfgang 
Schmidt (BG Aalen), Uli Decker (BG PTLS), 
Hans-Jürgen Kirstein (BG Ravensburg), Ro­
land Nussbauer (BG Freiburg), Walter Burk­
hard (BG Stuttgart) und Martin Peuthert (BG 
Pforzheim). Martin Zerrinius, GdP-Landesse­
niorenvorsitzender, war als Mitglied des Bun­
desseniorenvorstandes ebenfalls mit dabei.

Eine umfangreiche Tagesordnung er­
wartete die Teilnehmenden. Bei der Toten­
ehrung wurde den verstorbenen Kollegen 
Hans-Jürgen Obermeier (Bepo Göppingen), 
Werner Fuchslocher (PP Stuttgart) und 
Wolfgang Theisz (PP Ludwigsburg) aus Ba­
den-Württemberg gedacht. Aus dem Bun­
desseniorenvorstand wurden mehrere Kol­
legen aus verschiedenen Landesbezirken 
verabschiedet, ebenso unser ehemaliger 
Landesseniorenvorsitzender und Bundes­
seniorenschriftführer Werner H. Fischer 
(Bad Krozingen), der aus persönlichen Grün­
den leider nicht anwesend sein konnte.

Grußworte sprachen der GdP-Bundes­
vorsitzende Jochen Kopelke, Dr. Regina 
Görner, Vorsitzende der BAGSO sowie Anja 
Piel, das für Seniorenangelegenheiten zu­
ständige Mitglied des Geschäftsführenden 
DGB-Bundesvorstandes. In seiner Rede ging 
Ewald Gerk auf die Bedeutung des Ehren­
amtes ein und verdeutlichte die Bedeutung 
am Beispiel eines Generalstreiks Ehrenamt. 

Die Auswirkungen, wenn Großeltern streik­
ten und einen Tag nicht die Enkel betreu­
en würden, was dies für die Arbeitswelt für 
Folgen haben würde, wenn sich die Eltern 
selbst kümmern müssten.

Diszipliniert wurden sowohl die Perso­
nenwahlen als auch die Anträge abgearbei­
tet, wobei die Wahlen per OpenSlides digi­
tal und die Abstimmungen über die Anträ­
ge per Kartenzeichen, also analog, erfolgte.

Der neue Bundesseniorenvorstand ist 
personell der alte, wobei die Anzahl der 
Beisitzer um einen erweitert wurde. Alter 
und neuer Bundesseniorenvorsitzender ist 
Ewald Gerk (LV Hessen), seine Stellvertrete­
rin ist Gundula-Thiele-Heckel (LV Hamburg), 
Schriftführer wurde Roland Hoffmann (LV 
Saarland), stellvertretender Schriftführer 
wurde Udo Linnenbrink (LV NRW), als Bei­
sitzer wiedergewählt wurde Uwe Petermann 
(LV Sachsen-Anhalt) und neu im Gremium 
ist nun Martin Hellweg (LV Niedersachsen).

Mit 30 Anträgen von zentralen Fragen der 
Gewerkschafts-, Gesellschafts- und Krimi­
nalpolitik sowie beamten- und versorgungs­

rechtlichen Themen beschäftigten sich die 
Delegierten. Schwerpunkte waren dabei un­
ter anderem ein zeitgemäßes Altersbild, ge­
sellschaftliche Teilhabe, Demokratie, Digi­
talisierung und Sicherheit.

Zum Abschluss verabschiedeten die De­
legierten eine Resolution gegen die zuneh­
mende Gewalt in der Gesellschaft. Anlass 
waren insbesondere die jüngsten schweren 
Übergriffe auf Polizeikräfte – beispielhaft 
verwiesen die Delegierten auf die massiven 
Ausschreitungen beim Zweitligaspiel zwi­
schen dem 1. FC Magdeburg und SG Dyna­
mo Dresden, bei denen 75 Polizeikräfte ver­
letzt wurden.

In seinem Schlusswort wies der wieder­
gewählte Vorsitzende Ewald Gerk auf die 
anstehenden Aufgaben für die nächsten 
vier Jahre hin und deutete dabei auch auf 
ein Jubiläum im nächsten Jahr: Vor 40 Jah­
ren konstituierte sich die Seniorengruppe in 
Hilden, nach dem 1986 der Bundeskongress 
in Mannheim die Satzung änderte und zur 
Förderung der Seniorenarbeit eine Senioren­
gruppe gründete.  I

Fo
to

: C
op

yr
ig

ht
: G

dP
/K

ay
 H

er
sc

he
lm

an
n

Die baden-württembergischen Delegierten Ewald Gerk (Bundesseniorenvorsitzender), Martin Zerrinius (Landes
seniorenvorsitzender), Walter Burkhart, Hans-Jürgen Kirstein, Wolfgang Schmidt, Martin Peuthert, Uli Deckert und 
Roland Nußbaumer (von links)
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STANDING OVATIONS FÜR NORBERT STIER

70 Jahre gewerkschaftliche Treue 
beim Landesdelegiertentag gewürdigt
Ein besonderer Moment prägte den 27. Landesdelegiertentag der Gewerkschaft der 
Polizei Baden-Württemberg in Altensteig-Wart. Das Ehrenmitglied der GdP Baden-
Württemberg, Norbert Stier, wurde für 70 Jahre gewerkschaftliche Mitgliedschaft 
geehrt. Rund 100 Delegierte aus dem gesamten Land würdigten den langjährigen 
Gewerkschafter mit stehenden Ovationen und lang anhaltendem Applaus.

Redaktion (TM)

Bereits während der Laudatio von Tho-
mas Mohr, Vorsitzender der GdP-Bezirks-

gruppe PP Mannheim, wurde deutlich, wel-
chen Stellenwert Norbert Stier innerhalb der 
Gewerkschaft und weit darüber hinaus besitzt.

„70 Jahre gewerkschaftliche Treue sind 
keine Selbstverständlichkeit. Norbert Stier 
steht wie kaum ein anderer für Haltung, Ver-
lässlichkeit und gelebte Solidarität inner-
halb der Gewerkschaft der Polizei“, erklär-
te Mohr vor den Delegierten.

Als Norbert Stier anschließend zur 
Ehrung nach vorne gebeten wurde, erho-
ben sich die Delegierten geschlossen von ih-
ren Plätzen. Mit Standing Ovations brachten 
sie ihren Respekt und ihre Wertschätzung 
für sein jahrzehntelanges Engagement zum 
Ausdruck.

Der gewerkschaftliche Weg von Norbert 
Stier begann bereits 1956 in der IG Metall. 
1961 wechselte er zur ÖTV. Seit 1978 gehört 
er der Gewerkschaft der Polizei an. Über 
Jahrzehnte prägte er die gewerkschaftliche 
Arbeit in Baden-Württemberg entscheidend 
mit. Besonders hervorzuheben ist seine Mit-
wirkung bei der Aufnahme der GdP in den 
Deutschen Gewerkschaftsbund.

Auch beruflich genoss Stier hohe Aner-
kennung. Als Erster Polizeihauptkommissar 
und Leiter des Polizeireviers Mannheim-Kä-
fertal stand für ihn die Nähe zu den Bürge-
rinnen und Bürgern stets im Mittelpunkt.

Neben seiner gewerkschaftlichen und po-
lizeilichen Tätigkeit setzte Norbert Stier auch 
sportliche Akzente. Bereits 1963 wurde er Po-
lizeisportler des Jahres im Fünfkampf. 1975 

war er im Ordnungsdienst bei den Olympi-
schen Spielen in München eingesetzt und er-
lebte das Attentat auf die israelische Mann-
schaft unmittelbar im Einsatzgeschehen.

Für sein gesellschaftliches Engagement 
erhielt Stier im Jahr 2001 den Mannheimer 
Bloomaulorden. Er ist Ehrenmitglied der 
GdP Baden-Württemberg, Träger der GdP-
Verdienstmedaille sowie Ehrenvorsitzen-
der der GdP-Bezirksgruppe PP Mannheim.

„Norbert Stier hat Generationen von Kol-
leginnen und Kollegen geprägt. Seine kla-
re Haltung, seine direkte Sprache und sein 
unermüdlicher Einsatz für die Beschäftig-
ten verdienen höchsten Respekt“, betonte 
Mohr weiter.

Die Ehrung nahm der Landesvorsitzen-
de der GdP Baden-Württemberg, Gundram 
Lottmann, im Rahmen des Landesdelegier-
tentages vor.  I

Fo
to

: G
dP

 M
A 

(J
W

)

Thomas Mohr, Vorsitzender Bezirksgruppe Polizeipräsidium Mannheim, Ingrid Stier, Norbert Stier (Ehrenmitglied der 
GdP BW) und Gundram Lottmann, Landesvorsitzender (von links)
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BEZIRKSGRUPPE PP MANNHEIM STARTET NEUES PROJEKT

GdP-Hinterbliebenenhilfe Mannheim gegründet

Die Gewerkscha�  der Polizei Mannheim erweitert ihr 
Serviceangebot für ihre Mitglieder.

Redaktion

Mit der neuen „GdP-Hinterbliebenenhil-
fe Mannheim“ bietet die Bezirksgrup-

pe PP Mannheim kün� ig gezielte Unter-
stützung für Angehörige verstorbener Kol-
leginnen und Kollegen an. Hierfür wurde 
innerhalb der GdP-Geschä� sstelle Mann-
heim erstmals eine eigene Anlaufstelle ein-
gerichtet. Die GdP-Bezirkgruppe PP Mann-
heim reagiert damit auf einen Bereich, in 
dem Angehörige nach einem Todesfall häu-
� g mit organisatorischen, dienstlichen und 
persönlichen Fragen alleingelassen werden.

Gerade bei Polizeibeschä� igten ent-
stehen nach einem Todesfall zahlreiche 
Kontakte zu Behörden, Versorgungsträgern, 
Versicherungen und Dienststellen. Viele An-
gehörige wissen in dieser Ausnahmesitua-
tion nicht, welche Schritte notwendig sind 
und welche Ansprüche bestehen.

Thomas Mohr, Vorsitzender der GdP-Be-
zirksgruppe PP Mannheim: „Ich hatte in 
den vergangenen Jahren immer wieder mit 
der Unterstützung von Hinterbliebenen ver-
storbener Kolleginnen und Kollegen zu tun. 
Dabei wurde deutlich, wie groß der Unter-
stützungsbedarf tatsächlich ist. Angehöri-
ge stehen plötzlich vor vielen organisatori-
schen Fragen und wissen o�  nicht, an wen 
sie sich wenden können.“

Aus diesen Erfahrungen heraus entstand 
die Idee, innerhalb der GdP Mannheim zu-
nächst probeweise Strukturen für diesen 
 Bereich aufzubauen.

„Es war uns wichtig, diese Lücke zu 
schließen und betro� enen Familien kon-
krete Ansprechpartner zur Seite zu stellen“, 
so Mohr weiter.

Das Unterstützungsangebot umfasst 
 unter anderem:

• persönliche Ansprechpartner
• Hilfe bei organisatorischen Fragen

•  Unterstützung bei Kontakten zu Behörden 
und Versorgungsträgern

•  Empfehlung eines Rechtsbeistandes, Poli-
zeiseelsorge oder weitere Ansprechpartner

•  persönliche Gespräche nach Terminverein-
barung in unserer Geschä� sstelle

•  Unterstützung bei Fragen rund um den
dienstlichen Nachlass

•  Unterstützung bei der Schließung von
 Social-Media Accounts der verstorbenen
Person

Die GdP weist ausdrücklich darauf hin, 
dass dieses Unterstützungsangebot ak-
tuell ausschließlich Mitgliedern der GdP- 
Bezirksgruppe PP Mannheim und deren 
Hinterbliebenen zur Verfügung steht und 
zunächst vom 1. Juni 2026 bis zum 30. Juni 
2027 als  Pilotprojekt angelegt ist. Danach 
stellen wir die Erfahrungen gerne anderen 
zur Verfügung.

„Ein solcher Service ist personell aufwen-
dig und lebt vom ehrenamtlichen En gage-
ment unserer Kolleginnen und Kollegen. 
Deshalb können wir dieses Angebot derzeit 
nur für unsere Mitglieder der Bezirksgrup-
pe PP Mannheim (Polizei Mannheim, Poli-
zeibehörde Mannheim und Justiz) leisten“, 
erklärt Mohr.

Die GdP Mannheim sieht das neue 
 Angebot zugleich als weiteres Beispiel  dafür, 
dass sich eine Mitgliedscha�  in der Gewerk-
scha�  der Polizei auch nach dem aktiven 
Dienst weiterhin lohnt.

Denn auch im Ruhestand bleiben Mit-
glieder Teil der gewerkscha� lichen Ge-
meinscha�  und erhalten weiterhin Unter-
stützung und Ansprechpartner. Gleichzei-
tig gelten für Pensionärinnen, Pensionäre 
sowie Rentnerinnen und Rentner reduzier-
te Mitgliedsbeiträge.

„Kollegialität endet nicht mit dem letz-
ten Dienst und auch nicht mit der Pensi-
onierung. Gerade in schwierigen Lebens-
situationen zeigt sich, wie wichtig gewerk-
schaftlicher Zusammenhalt ist“, betont 
Mohr.

Wir sind und bleiben an Deiner Seite. Im 
aktiven Dienst, aber auch in der Pension 
oder in der Rente. I

Foto: GdP-MA (KI-generiert)
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Das neue Logo
Foto: GdP MA (KI-generiert)
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